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Netzwerken, Infobörse,
persönlicher Austausch
Erfolgreiche Strategien der Deutschen Gesellschaft
für Medizincontrolling (DGfM)

Niemand stellt mehr ernsthaft die Notwendig-

keit des Medizincontrollings als wichtige Ma-

nagementstruktur im Krankenhaus infrage.

Die dort tätigen MitarbeiterInnen haben früh-

zeitig begonnen, sich zu organisieren, um den

zunehmenden Herausforderungen in diesem

Arbeitsgebiet gerecht werden zu können. Die

mittlerweile weit über 700 Mitglieder der

Deutschen Gesellschaft für Medizincontrolling

(DGfM) profitieren unbürokratisch und praxis-

nah von den vielfältigen Angeboten der

Gesellschaft.

D
ie im Medizincontrolling tä-
tigen Ärzte, Kodierfachkräf-
te, Krankenpflegekräfte,

Medizinische Dokumentationsas-

sistenten, Juristen und Betriebs-
wirte sind bundesweit flächende-
ckend in sechs Regionalverbänden
organisiert.

Regionalverbände im
Mittelpunkt

In den Regionalverbänden mani-
festiert sich die vornehmste und
Kernaufgabe der Gesellschaft in
der Durchführung von regelmäßi-
gen regionalständigen Fort-und
Weiterbildungsveranstaltungen.
Die Themenpalette reicht hier von
der Vermittlung grundständigen
Wissens und essenzieller Fertig-
keiten im Fachgebiet bis hin zum
Diskussionsangebot über die aktu-
ellsten kontroversen Fachfragen.
Schwerpunkte sind hierbei selbst-
verständlich nach wie vor Kodier-
fragen sowie die Auseinanderset-
zung mit den Rechnungsprüfun-
gen der Kostenträger im MDK-Ver-
fahren. Besonders hoch im Kurs
stehen dabei momentan Veran-
staltungen zur hochaufwändigen
Pflege (PK MS) und zu sozialge-
richtlichen Verfahren. Aber auch
jährlich wiederkehrende Angebote
zum DRG-Systemupdate oder die

Seminare zu Kommunikationsme-
thoden sind gut besucht. Neben
der Beschäftigung mit den jeweili-
gen Inhalten bieten die Fortbil-
dungsveranstaltungen darüber
hinaus die Möglichkeit des direk-
ten Meinungsaustausches. Da-
durch können beispielsweise die
Einsteiger von den Erfahreneren
lernen und profitieren. Außerdem
wird auf diese Weise die Schwelle
für eine spätere Kontaktaufnahme
untereinander erheblich gesenkt.

Zentrale Aktivitäten
mit Strahlkraft

Neben den regionalen Angeboten
führt die DGfM zusätzlich Veran-
staltungen mit bundesweiter
Strahlkraft durch.
Traditionell lädt die Gesellschaft
gemeinsam mit dem Forum
myDRG und dem Portal medinfo-
web.de am Vorabend zum nationa-
len DRG-Forum in Berlin zum „Get
together“. Hier haben die Kollegin-
nen und Kollegen außerhalb des
Tagungsprogramms die Möglich-
keit, Kontakte zu knüpfen und Er-
fahrungen auszutauschen. Die
zwischenzeitlich etablierte und

Gerrit Frühauf
Finanzvorstand der Deutschen Gesellschaft
für Medizincontrolling (DGfM)
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beliebte Begleitveranstaltung ist
eine ausgezeichnete Plattform für
den Ausbau des persönlichen
Netzwerks der Medizincontroller.
Auch beim nationalen DRG-Forum
ist die DGfM zunehmend aktiv und
tritt dort als relevanter Mitgestal-
ter auf.

Herzstück des zentralen Veranstal-
tungskalenders der Gesellschaft
ist und bleibt das jährliche Herbst-
symposium, dessen Erfolgsge-
schichte in diesem Jahr bereits ihre
13. Fortsetzung finden wird. Wie
jedes Jahr werden über 400 Teil-
nehmerInnen in Frankfurt erwar-
tet. Entlang der konstruktiven
Rückmeldungen aus der Teilneh-
merevaluation und den inhaltli-
chen Akzentsetzungen durch die
für diese Veranstaltung verant-
wortlichen Vorstandsmitglieder
wurde wieder ein interessantes
und vielfältiges Programm zusam-
mengestellt. Innerhalb des groß-
zügigen zeitlichen Rahmens wird
der Bogen, ausgehend von dem ak-
tuellen politischen Stand der Din-
ge, über eine controlling- sowie
klinikseitige Bestandsaufnahme
bis hin zur Leistungsplanung und
strategischen Unternehmensfüh-
rung weit gespannt werden.

Analog zum „get together“ in Ber-
lin wird am Vorabend des Herbst-
symposiums auch in Frankfurt ei-
ne ähnliche Veranstaltung statt-
finden. Hier bietet sich für die Teil-
nehmerInnen vor allem auch die
Möglichkeit zum intensiven Aus-
tausch mit den anwesenden Ver-
tretern unserer vielen Sponsoren.
Mit der Einführung eines pauscha-
lierenden Entgeltsystems für
Psychiatrie und Psychosomatik
hat sich für die DGfM ein neues
wichtiges Aufgabengebiet erge-
ben. Dies hatte die Etablierung der
AG »Entgeltsystem Psychiatrie«
zur Folge. Diese führt am Tag vor
dem Herbstsymposium die mittler-
weile 3. Jahrestagung „Entgeltsys-
tem in der Psychiatrie“ durch.

Heimat für die Kodierfachkräfte

Das aktuellste Projekt der DGfM
besteht in dem bisher erfolgrei-
chen Versuch, allen Kodierfach-
kräften und medizinischen Doku-
mentatiosassistentInnen eine
Plattform für ihre spezifischen An-
liegen und Aktivitäten zu bieten.

Kooperationspartner beider Ver-
anstaltungen ist die Mitgliederzeit-
schrift „KU Gesundheitsmanage-
ment“.
Das in der Branche renommierte
Fachmagazin veröffentlicht in je-
der Ausgabe Nachrichten aus dem
Verband auf einer eigenen, extra
gestalteten DGfM-Seite. Zwei Mal
jährlich erscheinen gesonderte KU
Specials zu den Themen Control-
ling und Medizincontrolling. Dar-
über hinaus ist die KU Redaktion
in ständigem Kontakt mit der
DGfM und nimmt jederzeit The-
menvorschläge von DGfM-Mitglie-
dern entgegen.

Die durchaus unterschiedliche In-
teressenlage beispielsweise gegen-
über ärztlich tätigen Medizincont-
rollern rechtfertigt hier eine spezi-
fische Herangehensweise. Aufbau-
end auf den Erfahrungen aus dem
bisherigen Organisationsaufbau
der Gesellschaft wurden zwei zen-
trale große Kongresse für Kodier-
fachkräfte in Würzburg (8. April
2013) und Hamburg (27. November
2013) geplant. Die Veranstaltung
im Süden der Republik hatte mit
rund 140 Teilnehmern große Reso-
nanz hervorgerufen, so dass der
Kongress in Hamburg auf ähnlich
hohes Interesse stoßen dürfte.

1 Krankenhaus

2 Krankenkasse

3 MDK

4 Rechtsanwälte

5 Industrie

6 Sonstige

Abb. 1: Einsatzgebiet/Arbeitgeber der DGfM-Mitglieder in 2012
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Der Vorstand der DGfM ist davon
überzeugt, dass es gelingen wird,
auch die im Medizincontrolling
primär mit den Kodieraufgaben
betrauten Mitarbeiterinnen von
den Vorteilen einer Mitgliedschaft

in der Gesellschaft zu überzeu-
gen.

Überzeugender
Mitgliederservice

Mitglieder erhalten aktuelle Infor-
mationen gebündelt in Form eines
Newsletters. Insgesamt werden im
Laufe eines Jahres über 60 News-
letter versendet. Die DGfM infor-
miert hier kurzfristig und zeitnah
über die Veröffentlichungen im
Rahmen des DRG-Systems, die Ver-
anstaltungshinweise sowie Litera-
turtipps.
Der Newsletter „Rechtstipps“ kom-
mentiert die aktuelle Rechtspre-
chung zu DRG-Kodierungs- und
Abrechnungsfragen. Im geschütz-
ten Bereich der DGfM-Homepage
werden Vortragsfolien, Publikatio-
nen und vieles mehr bereitgestellt.
Wer eine bestimmte Information
benötigt kann den DGfM-Aus-

kunftsdienst in Anspruch nehmen.
Das Netzwerken und die gegensei-
tige Unterstützung unter den Mit-
gliedern wird durch die Kontakt-
datenbank erleichtert, die im ge-
schützten Download-Bereich den
Mitgliedern zur Verfügung steht
und dem Austausch von Kontakt-
daten dient. Ihr Vorteil ist, dass
durch die Angaben „Tätigkeits-
schwerpunkt, Spezialgebiet und
EDV-Situation“ gezielt Kollegen
zum Austausch angesprochen und
angeschrieben werden können.
Der Fachausschuss für Kodierung
und Abrechnung (FoKA) beant-
wortet Anfragen von Mitgliedern
und Nichtmitgliedern. L

Gerrit Frühauf

Finanzvorstand der Deutschen

Gesellschaft fürMedizincontrolling (DGfM)

gerrit.fruehauf@medizincontroller.de,

Mobil: 0170 1917861

www.medizincontroller.de

20. 9. 2013, Frankfurt/Main
13. Herbstsymposium der
Deutschen Gesellschaft für
Medizincontrolling (DGfM) mit
anschließender Mitgliederver-
sammlung
Programm und Referenten:
P Dr. Frank Heimig (Geschäfts-
führer InEK GmbH):
Das G-DRG-System 2014

P Dr. Ulrich Hambüchen (Vor-
sitzender Richter des Bun-
dessozialgerichts Kassel):
aktuelle Rechtsprechung

P Dr. Hans-Ulrich Euler (Leiter
der SEG 4, MDK Baden-Würt-
temberg)

P Dr. Claus Wolff-Menzler (Lei-
ter der AG Entgeltsystem in
der Psychiatrie der DGfM):
Zusammenfassung der Er-
gebnisse der 3. Jahrestagung
Entgeltsystem in der Psych-
iatrie

P Offenes Forum für Fachbei-
träge

Informationen unter

www.medizincontroller.de

27. 11. 2013, Hamburg
KU Kodierfachkräfte-Kongress
in Kooperation von DGfM und
KU Gesundheitsmanagement
– aus der Praxis für die Praxis
und topaktuell.

Programm:
P MDK-Management für Ko-
dierfachkräfte
Dr. Nikolai von Schroeders

P Kodierung Diabetes mellitus
Dr. Erwin Horndasch

P Juristisches Grundwissen für
Kodierfachkräfte
Thomas Wernitz

P Kodierung
Wirbelsäulenchirurgie
Dr. Volker Blaschke

P Kodierupdate 2014
Gerrit Frühauf

Information und Anmeldung

unter www.ku-

gesundheitsmanagement.de

Terminhinweise

Abb. 2: Mitgliederstruktur der DGfM 2012 mit Anzahl der Mitglieder
je Regionalverband


